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Betreff: Bebauungsplan Nr. 56 (2. Änderung) 
„Realschule – südl. Seminarweg und Schulstraße, westl. Schulstraße 
und nördl. des Küchensees“, Frühzeitige Beteiligung der Behörden und 
sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 

 
 

Ihr Zeichen Unser Zeichen Datum 1.12.2023  
 
 
Sehr geehrtes Planungsbüro, 
 
der BUND bedankt sich für die Zusendung der Planungsunterlagen und nimmt wie folgt 
Stellung:  
 
Die behutsame Umgestaltung des Geländes um die Alte Barlachschule begrüßt der BUND. 
Es wird auf den wertvollen Naturraum der Stadt bei der Planung eingegangen, die 
Sichtachsen und Verbindungen zum historischen Stadtzentrum werden berücksichtigt. Vor 
allem der geplante Fußweg, der eine Verbindung zur Wasserstraße herstellen wird, bedeutet 
eine Aufwertung des Kurparks und stärkt den Erlebniswert der Inselstadt für Fußgänger und 
Radfahrer. Da es über die letzten Jahre zu Verlusten bei den Stadtbäumen gekommen ist, 
begrüßt der BUND die Neuanpflanzung von Bäumen im Planungsgebiet. Bei der Auswahl 
sollte Wert auf heimische, standortangepasste Bäume gelegt werden.  
 
Zusätzlich gibt der BUND die Empfehlung, das gesamte Areal um die Alte Barlachschule als 
„Grünes Klassenzimmer“ zu entwickeln, und zwar mit folgenden Ideen: 
 

a) Auch wenn die Uferlinie des Großen Küchensees nicht zur landesweiten 

Biotopverbundachse gehört, so ist sie doch ein bedeutsamer Trittstein innerhalb des 

Biotopverbundes und sollte dort, wo es möglich ist, und das ist im Bereich gegenüber 

der Barlachschule gegeben, eine behutsame „Entsiegelung“ der Uferlinie erfolgen, 

damit sich dort ein Schilfgürtel entwickeln kann. Man müsste die Steine als 

Befestigungskante entfernen, die man an Land als Abgrenzung zum See 

aufschichten könnte. Das würde dem See zugutekommen, da Schilfgürtel die 

„Nieren“ der Gewässer sind. Ein Schild könnte die Maßnahme erklären, dass in 

diesem abgesteckten Bereich renaturiert wird, wie es von der EU gefordert wird (EU-

Renaturierungsgesetz). Die bereits angelegten Trockenbiotope sind für die Natur 

wertvoll und fügen sich gut in ein erweitertes Renaturierungskonzept ein. 
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b) Auch einige Bäume (z.B. Kopfweiden) könnten als Kompensation für die 

Fledermäuse im Uferbereich gepflanzt werden, da durch die Sanierung der Alten 

Barlachschule ihr Lebensraum beeinträchtigt wird. Hier könnten Fledermausexperten 

beraten, die über den BUND angefragt werden könnten. Auch wäre zu überlegen, ob 

Fledermauskästen am Gebäude der Alten Schule aufgehängt werden können, um die 

Fledermäuse zu unterstützen, die ja auch durch die Umgestaltung und den Neubau 

des Aqua Siwa in ihrem Lebensraum beeinträchtigt werden. Der Bereich um die 

Barlachschule wird in den Abendstunden nicht so frequentiert sein wie die 

Liegewiese am Schwimmbad. 

 

 

c) Da der Schulhof zur Pestalozzischule und zur Montessori-Kita durch Drahtzäune 

abgegrenzt ist, wäre zu überlegen, diese zu begrünen, je nachdem, wieviel Platz 

vorhanden ist, mit Kletterpflanzen und/oder auch mit einer Benjeshecke, die 

zusätzlich dem Insektenschutz und anderen Kleintieren als Lebensraum dienen 

könnte. Das ganze Areal könnte dann als „grünes Klassenzimmer“ für die Kinder der 

Schule und Kita genutzt werden. 

 

d) Wenn der Platz auf dem Schulhof ausreicht, könnte auch ein typischer Knick 

gepflanzt werden, der den Hof gliedern könnte. Es wäre schön, wenn man die Kinder 

bei der Gestaltung einbeziehen könnte. Bäume und Sträucher schaffen durch ihre 

Verdunstung ein angenehmes Klima, das in Zeiten des Klimawandels immer 

wichtiger wird. 

  
Der BUND bittet um die Mitteilung der Abwägungsergebnisse. Für Rückfragen stehen wir 
gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Uta von Bassi, Mitglied im Kreisvorstand des BUND Herzogtum Lauenburg 
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